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I n t e l l i gen z » Blatt
für die Oberamts ^ Bezirke

Tübingen, Aortenbnrg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm ' schen Buchdruckern.

Nro. 41. Montag den 2Z>Mai 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Dußlingen . ( Steckbrief . ) Der
Soldat aus der Straf - Classe , Johann Au¬
gust Sailer , gebürtig von Thalheim , Ober-
anUS Rottenburg , und bürgerlich zu Duß¬
lingen , Oberamts Tübingen , hat sich am
L. April d. I . der Desertion und des Straßen»
Raubs im. Complott höchst verdächtig ge¬
macht . Es werden daher sämmtliche Polizei-
Behörden ersucht , denselben auf Betreten
zu arretiren und entweder an das K. Com-
mando der GarnisoaS - Compagnie zu Hohen-
Asperg oder an die Unterzeichnete Stelle,
wohl verwahrt einliefern zu lassen. .

Sailer ist 20 Jahre alt , evangelisch,
ledig , 6 Fuß und 4 Linien groß , von Pro¬
fession ein Schneider , von schlanker Statur
und blühender Gesichtsfarbe , hat schwarze
Augen , dergleichen Augbraunen und Haare,
hohe Stirne , mittelmäßige Nase , kleinen
Mund , rundes Kinn und trug ein dunkel¬
blaues Collet mit hellblauen Aufschlagen,
königsblaue Hosen , und eine kleine Müze.

Den 17. Mai 1825.
K. Lberaml.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rottenburg. (Schuldenliquidation .)

In der Ganntsache des Longin Sauter , von
Hailfingen , wird am

Montag den iZ . Juni d. I.
die Schuldenitquidativn vorgenommen und
dabei ein Borg » oder Nachlaß - Vergleich
versucht werden . Alle diejenigen nun , wel¬
che aus irgend einem Grund Ansprüche an
diese Ganntmaffe zu machen oder sich etwa
für den Gemeinschuldner verbürgt haben,
werden daher aufgefordert , sich an der fest»
gesezren Liquidakions - Tagfahrt Vormittag»
8 Uhr auf dem Ralhhaus in Hailfingen,
entweder in Person oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , einzusinden , ihre Forderungen
anzuzeigen , und wa » sich zum Beweis für
dieselben in ihren Händen befindet , vorzu¬
legen , und sich dabei über eine gütliche
Uebereinkunft zu erklären . Auch steht e»
den Gläubigern frei , ihre Forderungen
schriftlich anzumelden und damit zugleich
die in ihren Händen befindlichen Urkunden
und andere Beweis - Mittel beziehungsweise
vorzulegen und anzuzeigen . Gegen alle
diejenigen aber , welche unterlassen werben,
bei dieser Verhandlung ihre Forderungen
anzumelden , oder von welchen solche nicht
au » den GerichtSacten bekannt sind , wird
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«n Schluß derselben der Ausschluß von der
Kegenwärtlgen Masse ausgesprochen werden.

Den 16 . Mai 1825.
K. Dberamtsgericht»

Oberamtsgerlcht Herrenberg.
Herrenbrrg . Bondorf. (Schul-

ibenliquidation . ) Ueber das Vermdgen dek
Johann Friedrich Teufel , MezgerS zu Bon-
-orf , ift im Entstehungsfall eines Borg - oder
Nachlaß .Vergleichs , oberamtsgerichtlich der
Gannt erkannt , und zur Schulden »Liquida»
lion Tagfarth auf

Montag den 15 . Juni d. I.
anberaumt . Die Gläubiger und Bürgen
deS Ganntmanns werden daher aufgefordert,
andiesem Tage Morgens 8 Uhr auf dem Nach¬
hause zu Bondorf in Person oder durch hin«
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen , oder
auch ihre Forderungen durch schriftliche Re«
zeffe zu beweisen , und sich zugleich über einen
Borg - oder Nachlaß - Vergleich zu erklären.
Gegen die Nichterscheinenden wird am Ende
LerLiquidationS Verhandlung dasPraclusiv-
Erkenntniß ausgesprochen werden.

So beschlossen im K. Dberamtsgericht»
Den 5. Mai 1825.

Feher.
Cameralamt Rottenburg.

R vtt e » b-u rg . Die Unterzeichnete Stelle
wird über dieSalzbeifuhr von Stuttgart nach
Rottenburg für das Fahr 1825 , künftigen

Donnerstag den 26 . d. M.
Vormittags io Uhr

einen Abstreichs - Akkord vornehmen , wozu
die Fuhrleute , versehen mit den erforder«
lichen Zeugnisse» / ringeladen werden.

Den 18- Mai 1825.
K. Cameralamk.

Stadtschultheißenamt Rottenburg.
Rottenburg. (Schießen . ) Dien¬

stag den ZI . d. M . als am Tag des Land»
tpirthfchaftlichen Particular -FesteS, wird ein

Schießen auf einen laufenden Hirsch und
Scheiben gegeben.

Die Einlage für das Hirschschicßen ist
auf 50 kr. und für das Scheibenschießen
auf 1 fl. festzesezt . Jede Einlage erhalt
Z Schüsse , nach welchen weitere Schüsse zn
6 kr. erkauft werden können.

Den 17 . Mai 1825.
Stabtschultheißenamt.

Dußlingen. ( Gläubiger - Aufruf . )
Die Gläubiger de» weil . HannS Martin
Kocher,  Bürgers und Bäcker » dahier , wer¬
den aufgefordert , ihre Forderungen dem
Waisengerichte daselbst innerhalb 14 Tagen
zu eröffnen , damit bei der vorzunehmenden
Theiluug und Schuldenverweisung Niemand
gefährdet werde.

Den 15. Mai 1825-
Waisengericht allda.

Altenstaig , Stadt. (WirthschaftS,
Verkauf .) Mit dem Verkauf der Wirth«
schaft zum Schwanen dahier , und der dazu
gehörigen großen Scheuren , Stallungen,
Wurzgarten , und einem neuen Hau » über
der Straße , wird — dabei der ersten Verstei¬
gerung sich keine Liebhaber einsanden — rin
nochmaliger Versuch am

28 . d. M . Mittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhaus vorgenommen wer¬
den , wozu die allenfallsigen Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen sind , daß zu Er.
zielung eine» annehmlichen Kaufschillings,
die Bezahlung ; baar , z Martini d. I.
und H Georg , 1826 , jedoch vom Tag der
GerichtsErkenntniß an gegen Verzinsung,
bestimmt worden.

Sämmtliche Herrn OrtSvorstcher wolle-n
dieses in Bälde öffentlich bekannt machen
lassen.

Dm 14. Mai 1825.
Amtmann

und Stadtrakh.
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Horb» (Verkauf einer Rothgerbrr-
Werkstatt «. ) Die zu einem ausgedehnten
Betrieb mit allen Erfordernissen erst neu
eingerichtete Rothgerber - Werkstatt de¬
in Gannt gerathenen Alois Geßler dahier,
sammt einer zwetstockigten Wohnbehausung
im Thal , und dabei befindlichen Schemen
Hofstatt , Dunglegen , Halden und Küchen-
Garten rc, , auf welche Gegenstände in einem
Gcsammt . Ankauf bereits 1600 fl. geboten
worden sind , wird

Montag den 1Z. Juni d. I.
Vormittags auf allhiesigein Rathhaus zur
öffentlichen Versteigerung gebracht , wozu
auch auswärtige Liebhaber , welche sich mit
den erforderlichen Prädicats » und Vermö¬
gens - Zeugnissen ausweißen , und die Ver¬
kaufe , Objekte täglich einsehen kdnnen,
hicmit eingeladen werden.

Den 14 . Mai 1825.
Stadtrath daselbst.

Nordstetten,  Horber OberainkSge-
richts . ( WirthschaftS - Verkauf . ) Aus
brr Ganntmaffe des Andreas Finz dahier,
wird dessen besessene Wirthschaft zum Adler,
welche in einer dreistvckigten Behausung und
Scheurcn , nebst einem besonder« Brauhaus,
mit Bronnen , Kessel, Brandlenweinhafen,
sammt allem dazu gehörigen Geschirr , in«
gleichem ein Garten zunächst beim Hause,
besteht , und an der frequenten Landstraße
von Horb nach Sulz gelegen ist , am

Montag den 1Z. Juni d. I.
Vormittags , unter annehmlichen Bedingun¬
gen auf hiesigem Nachhalls verkauft —
wozu die Kaufs - Liebhaber hiemit eingrla-
den werden.

Den 16. Mai 1825.
Gemeindrrath

daselbst.

Spkeiberg,  Nagvlder Gericht- -Be.
zlrks . In Gemäsheit oberamtsgerichtlicher
Verfügung vom 18- Merz werden die Gläu¬
biger des Johann Georg Koch , Bürgers und
Webers zu Spirlberg , über dessen Vermögen
der Gannt rechtskräftig erkannt ist , hiemit
aufgefordcrt , zur Schuldenliquidativn , ver,
bundcn mit dem Versuch eines Borg - und
Nachlaß - Vergleichs , am

Dienstag den 14 . Juni
Vormittags I Uhr

auf dem Rachhaus zu Spielberg , entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte
zu erscheinen , oder aber bis dahin schriftliche
Rezesse einzureichen , widrigenfalls sich die¬
selben selbst zuzuschreiben hätten , wenn sie
durch den am

Montag den 20 « Juni
oberamtsgerichtlich auSzusprechenden Prä.
clusiv - Bescheid von dem gegenwärtigen
Vermögen werden ausgeschlossen werden.

Den 12 . Mai 1825.
Gemcinderath.

Lberschwandorf,  Nagolder Gerichts»
Lezirks. Zu Folge oberamtsgerichtlichen
Beschlusses vom 3. v. M . werden die Glau»
biger de- Jacob Zeiler , Bürgers und Schmidt»
zu Oberschwandorf , über dessen Vermögen
der Gannt rechtskräftig erkannt ist , hiemit
aufgefordert , zur Schuldenliquidation , ver»
Kunden mit dem Versuch eines Borg - und
Nachlaß - Vergleichs , am

Montag den 1Z. Juni
Vormittags z Uhr

auf dem Rathhausk zu Oberschwanborf,
entweder in Person oder durch gehdrig Be,
vvllmächtigte zu erscheinen , oder aber bis
dahin schriftliche Rezesse einzureichen , wi,
drigenfalls sich dieselben selbst zuzufchreiben
hätten, wenn sie durch den am



Monkäg den 20 . ^ unk
oberamtsgerichtlich auszusprechenden Prä¬
klusiv . Bescheid von dem gegenwärtigen
Vermögen werden ausgeschlossen werden.
- Den 12. Mai 1825.

Gemeinderath.
Rohrdorf. (Oberamts Bezirks Na¬

gold . ) Der vom Militärdienst entlassene
Soldat Thomas Dürr , Mezger von Rohr¬
dorf , hat durch sein bisheriges Betragen
und Aufführung ntdhr als hinlänglichen
Grund gegeben , jedermann vor demselben
zu warnen . ES hat sich daher jedermann in
Acht zu nehmen , mit demselben einen
Kauf - Borg - oder irgend einen andern
Rechtshänder einzugehen , indem auf später¬
hin einkommende Klagen nicht mehr Rück¬
sicht genommen werden würde.

Den 14 . Mai 1825.
Gemeinderath

allda.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Wer einen Lheil einer

Behausung in einer gangbaren Straße der
> Stadt , bestehend in einer Stube nebst Stu¬

benkammer , einem großem Lehrn , eine
Küche sammt Backofen , zwei Kammern,
der Hälfte eines Kellers , kaufen will , kann
das Nähere bet Hrn . Süsser erfahren.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Bei Fuhrmann Haarer beim Clinicum ist
bis Jacvbt «in Logis zu beziehen , bestehend
in einer Srube , Stubenkammer , Platz zu
Holz und im Keller.

Tübingen.  Don dem Staats - und
Regierung » - Blatt sucht den Jahrgang 1817
einzeln der Herausgeber.

Tübingen.  Bei Glasermeister Gött¬
lich KieS , inderNeckargaffe , sind 16 Stück

ganz vrauchvare Finster , Mn Böhmisch Glas,
zu verkaufen . '

Tübingen. (Arbeit ? - Empfehlung .)
Unterzeichnete empfiehlt sich einem verehrten
Publikum in folgenden Arbeiten : Spitzen,
Tüll undSchlcierS , aufsneuezuverfertigen.
Wollene Shwals , Merinos , Madras , Ka¬
simire , Kreppflor , seidene Tücher,  Band
von allen Farben , ohne daß diese die Farben
verlieren , zu reinigen und zu waschen. Sie
versichert die billigsten Pceiße und bittet
um so mehr um geneigten Zuspruch , als sie
durch ihre Arbeit eine alte kranke Mutter
zu erhalten hat-

Friedericke Bbck,
wohnt in Schmidt Mai 'erS Haus

beim Rathhaus.

Wöchentliche Frucht » Fleisch » und
Brod - Preiße.

I n T ü b i n g e n,
am 2o. Mai 1825.

Frucht-  Preiße.
Dinkel 1 Schfl . 3 fl. 20  kr. zfl . 56 kr. 4 fl. 16 kr.
Haberl — 5 fl. 8 kr. Z fl. 20 kr. 5 fl. 28 kr.
Kernen 1 Sri . 1 fl. 4 kr. Haber 25 kr.
Gersten - 48 kr. Roggen
Erbsen - 52 kr. Bohnen 42 kr.
Wicken- 55  kr. Linsen

Victualien - Preiße.
Dchsenfleifch . . 1 Pfund 6 kr.
Rindfleisch . . — — 5 —
Hammelfleisch . . — — 4 —
Schweinfleisch mit Speck — — 7 —

— — ohne — — — 6 —
Kalbfleisch . . — — 5 —

Brod - Taxe.
8 Pfund Kernenbrod . ' . 16 kr.
8 — Ruckenbrod . . 14 —
1 Kreuzerweck schwer . 10 Lth. 2r 2.
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